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Bei Oel a ee 8 et zu welchem Stand me 

x eit eines lan Fſeſtes, zu we men ſche 

Se. Nahe geſtern die Königliche Familie auf der nicht zu ſehen; wahrſcheinlich denkt fie, daß bei 70,000 

Eh bei Sich verſammelt hatten, haben Aller⸗ ene ſich leicht ein Adels brief oder Nathstitel nach⸗ 

| böchfdiefeiben durch einen aufätigen Stoß eine Ver: holen last, 2 0 

letzung dm Sehen erhalten, die jedoch Feine aachen heißt ee in des Aueler wörtlich, nden wird der d 

Folgen für die ( Wide Sr. Mazeſtaͤt beſorgen, ſon⸗ ) i - e 

dern vielmehr die baldige Wiederherſtellung hoffen laßt. Amalie v. B. Frenkirte Briefe in dieſer Heiraths⸗ 

a 2255 —— 7 - 2 in der 

Des Königs Majecct haben den cy oſtmeiſter Eſpagne Waage vor dem Petersthor zu Leipig. Die Werber 

in Tulm zum Poſt⸗ Director dre ſt en und we gebeten Ai ihren Brie 100 neee, 1 
it demſelben das ausgefertigt Patent darüber in ger welcher Adreſſe d 7 e 
wöhulicher Art zugeferügt worden. n 


den dees, Nachmittags Wilden net, daß die Oberfläche des Ruß. Reichs d 

ö e 55 itt N a € uß. ei en 

F e u Mind m Königl. Hebei die Frau Her⸗ Mond und darüber bedecken würde, Aden e 
jegin von Thmberland wit einem Prinzen, zur Freude im Monde, wie auf der Erdkugel, zei Drittel Be 
des Koͤnigl. Au, Sa, Kone worden. das Meer gerechnet würden und ein Drittel für das 

Am 15. 5 nr Stsadeh einige Familien mit ih⸗ Vo vor gr 
2 Eur und Kindern (ein Weißgerber, ein Bäcker, Schon feit 13 Jahren hatten die Bürger von Grä⸗ 
5 


krurg und ein Apotheker ze.) auf der Eibe über bingen im Waͤrtembergſchen gegen den Schultheißen 

amburg nach Za ab. Tausende von Menſchen Mol geklagt, unter desen Amtspflicht ber Seht 
üllten die Elbbrücke und den Brühlſchen Garten; Vie- der ſonſt geordneten Gemeinde zu Grunde gehe, der des 

e weinten bei dieſer 4 4 Szene. : Schultheißen und feiner Familie aber um fo mehr ſic h 

Ein Dresdney, Familienvater hat vor Gericht die bebe. — zomal wurden fie von den Aemtern und Orte 
Anzeige gemacht daß er vor 20 Jahren feine erſte Frau Amtern ꝛc. abgewieſen, und zum Theil als 1155 len 5 
langſam vergiftet hahe, Sein Gewiſſen, das ſo lange mit Thurm ale belegt, 4 derhol “-E 
— 5 Ren Plöglich während eines Schauspiels, tee Bitten beim Könige, if endlich ei . — amp) 1256 

In Nr. 70. der Leip eit ingt ein angeblich ernannt worden, und dieſer hat den Haushalt Gruͤbings 

agiähriget, ſchoͤn gewe Fin a ans in grenzenloſer las gehinden. Auf feinen vor⸗ 
genehmer Bildung, das 76,000 Thlr. Vermögen befigt, läufigen Bericht ıft der Schultheit und der Burgemei⸗ 
worüber es frei disponiren kann den Wunſch: ſich zu fer abzeſetzt, ihr Vermoͤgen und ihre Papiere ſind mit 
verheirathen, zur öffentlichen Kunde. Von dem Manne, Beſchlig belegt... ng, gen, 
welcher in diefer glänzenden Ehe Lotterte fein Glück ver“ Wies ſchlecht die Frankfurter Dfermeiie bes 
0 5 will, werden folgende Eigenichaften gefordert: weist ſchon der Umſtand, daß das fabti 

af er wohl gebaut, geſund, von gutem Eharakter, 50,000 Gulden weniger als in der Meſſe vorigen Jahrs 


au Abgaben in Einnahme gebracht hat. Die Seltenheit 
des baaren Geldes hat Den: Mangel an Käufern zur 
(ge und der Verkäufer, beſondert der Fabrikant, ſieht 
ſch genöthigt, wenn er nicht durch theure Rückfracht 
en Schaden leiden will, feine Waaren unter dem. 
reiſe wegzugeben. So wurde zum Beiſpiel — was 
Vis jetzt noch unerhoͤrt war — Kattun die Elle zu ſechs 
Dreier ausgeboten . 
Am aoſten war unweit Offenbach eim großer Streit 
auf der nicht fern davon liegenden Bibelsmuͤhle. Aus⸗ 
geruͤcktes Stndtmilitalr konnte kaum die Streitenden 
zur Ruhe bringen. Viele ſind ſchwer, mehrere leicht 
verwundet. — Diefe Unruhe ſchien mit einer in der 
Nacht auf den 18 ten d. erfolgten Verfügung des Groß⸗ 
herzogl. Darmſtaͤdtſchen Hofgerichts iy Verbindung zu 


ben, welche auf Allerhoͤchſten Befehl den Advoka⸗ 


ten im Fürftenehum Starkenburg bekannt macht, ſich 
aller Theilnahme an den immer noch fortdauernden, 
ſtrafwuͤrdigen Umtrieben zu enthalten, und namentlich 
keine Bittſchriften für die Gemeinen auffuſetzen; wi⸗ 
drigenfalls fie gewaͤrtig fein: können, daß ihr Betragen 
ſtreng geahndet, und ſie fuͤrs erſte unter das Militair 

enommen werden: ſollen, um ſie an Ordnung und Bes 
rer der gegebenen Befehle zu gewöhnen. — 

5 fa rü Dr 1 An 5 Yeinatfhreiße 

ee Vrar Liberal theilt folgendes Pripatſchrelben 

aus Stockholm vom asſten Apel mit: on 
„Man has im einigen Deutſchen Zeitungen viel Laͤrm 
auß vorgeblichen Miß verſtaͤndniſſen gemacht, die, wie 
man ſagte, zwiſchen unſerm Hofe und einigen norbiſchen 
Mächten herrſchen ſollen. Die laͤcherlichſten Gerüchte 
waren in Frankfurt im umlaufe. Die zu Aachen ver: 
einiaten Monarchen ſollten hte ad Weacht 
bis auf die unabhangige Regierung von Schweden aus⸗ 
dehnen, und dort den Einfluß einer Supremarie aus⸗ 
‚üben... Briefe des Königs von Schweden wiren von 
dem Kaiſer Alexander übel aufgenommen worden ze. 
Ein Luſtlager von Funffehntauſend Mann, das dieſes 
Jahr in Schoonen ſtatt habem ſoll, wie dieſes zur 
nebung der Truppen häufig geſchiebt, wurde als eine 
neue: Bewaffnung, und einine Transporte von Lebens⸗ 
mitteln zum Unterhalte der Soldaten, als Kriegsvorbe⸗ 
reitungen dargeſtellt. Man hat ſelbſt von einer Feſtung 
geſprochen, die in dem Herzen des Landes zwiſchen den 
Seen Wenern und Wettern angelegt werden, und im 
Falle unglücklicher Ereigniſſe, als ein Zufluchtsort, der 
ju einer verzweiflungs vollen Gegenwehr geeignet. ſei, 
dienen ſolle. Der Plan zu einem befeſtigten Platze, um 
die innere Schiffahrt des großen Canals, welcher die 
Nordſee mit dem Baltiſchen Meere vereinigen wird, 
A „und der zur Errichtung von Militair Maga⸗ 
tenen dienen ſolle, if wirklich vor einigen Jahren bes 
ſchloſſen worden; aber bis zur Ans führüng dieſes 

aus, wenn er angenommen ſein follte, würden noch 

ehrere Jahre verſtreichen. Es ſcheint indeſſen nicht, 
daß gegenwärtig dringende Noth da fei. Die Herzen 
der Burger und die Arme der Tapfern kommen din un⸗ 
bezwingbarſten Feſtungen gleich, und wenn dieſe feſte 
Stuͤtze fehlen ſollte, ſo würde ein Gibraltar in Both: 
n nad Wärmeland einen traurigen Zufluchtsort ges 
waͤhren.“ f 

„Wir glauben eben fo wenig, daß zwiſchen benach ⸗ 
Feng: 5 15 Br. Tee 

5 ſich auf wechſelſeitige Hochachtung und geleiſtete 
Dienſte gründen, wegen fo geringer Urſachen als die 


ſeiner Macht und Staͤrle 


tie; 


find, welche man anführt, würkliche Miß verſtaͤndni 
obwalten ſollten. Es war im Sit 1 ae 2 
Finnland, wo zwiſchen dem Kronprinzen von Schweden, 
dem jetzigen Könige, und dem Kaiſer Alexander die erſte 
Zuſammenkuuſt ſtatt fand. Es war damals darum zu 
thun, Schweden zu bewegen, feine Waffen mit denen 
Rußlands zu vereinigen, und Napoleon auf dem Gipfel 
anzugreifen. Si Unternehs 
mung bot für einen Kronprinzen von Schweden wol 
einige Schwierigkeiten dar. Auch drangen die Schwe⸗ 
den, welche den Prinzen begleiteten, darauf, daß der 
Kaiſer Alexander eine Garantie an Schweden gäbe. Die 
Einen wollten Finnland, Abo mit 1 e wieder 
ein Theil begnuͤgte ſich mit den Alaud⸗Inſeln 
anten Gebiete bes Uleaberg.“ 

„Der ehemalige Guͤnſtling Bass Hi. Baron von 
Armfeldt, in S en zum Zode verurtheilt, weil er 
ſich gegen den Herzog von Suͤdermannſand verſchworen 
hatte, und General Aminof, wegen gleicher Unterneh⸗ 
mung verurtheilt, die aber beide in Rüßiſche Biene 
er waren, ng dieſe Forderungen. iim als 
en Schwierigkeiten ein Ende zu machen, ſagte der Kron⸗ 
print zu dem Kaiſer: „Ich entſage, Sire, aller Garan⸗ 
ich will keine andere haben als Ihr Wort; ich 
verlaſſe mich auf Sie.“ Der Kaiſer drückte ihm innig 
die Hand, und ſagte: „Ich werde in meinem Leben ein 
ſo rebliches und grosherſiges Betragen nicht vergeſſen.“ 

Dieſe Thatſachen vernichten die Hoffnungen, — 78 
gewiſſe Perſonem aus einem angeblichen Miß verſtandniſf⸗ 
iwiſchen diefem heiden Sonverains geſchoͤyft haben. Se 
edle Bande werden nicht fo leicht aufgelöſet.“ 


ben; 
und dem 


An 5 e i „ 

Der bei der Feier des Bibelfeſtes am aßzſten April 
d. J. in der Schloß kirche verleſene Bericht nebſt einigen 
Beilagen, iſt in der Nieolaifchen Buchhandlung für 
4 Gr. zu haben, worauf alle Freunde der Bibelſache 
hievurch aufmerkſam gemacht werden. 

ey meiner Abreiſe empfehle ich mich meinen hieſi⸗ 
85 Be annten — 4 AR 9 — 


Stettin den 
aten Juny 1819. J. C. Deigens aus Lübeck. 


Eine Dame, die Ende Junv oder Anfangs July ins Bad 
nach Puttdus auf Inſel Ruͤgen reifet, wünſcht eine Reiſe⸗ 
gefaͤbrtin, die geneigt wäre, die Halfte der Neifekoften zu 


tragen Hlerauf Reſtectſtende beliebem das Näbere kleine 
Dohmſtraße No. ig in der zten Stage zu erfragen, 
ä— — 


Hoͤrmaſchinen mit biegſamen Leitungsroͤhren 
habe ich jetzt, von dem Erfinder derſelben, dem Herrn 
Prediger Dunker in Rathenau, in Commiſſion erhalten, 
und verkaufe fie zu ſeſtſtehenden Preiſen. 

wild. Rauche am Heumarkt No. 29, 


Feine englische Herrnhuͤthe habe erhalten. 
1 Friedr. Wilh. Croll. 


Ein Sortiment " söfifcher Werinow⸗ u 
8 — 
u, er 1 
| gi Sried. Wild, Crol. 


Brunnen Anzeige. 
Bitterwaſſer, Egerwaſſer, Ober: Ealjbrunnen, Pyrmon⸗ 
ter und Selterwaſſer, hat erhalten f 
der Apotheker Meißner, 
Reiſſch agerſtraße No. 52. 


Todesanzeige. ir 

Am zoſten May Nachmittags nach 2 Uhr, farb mein 
a ee einwich Wilhelm Ferdinand in ſeinem 
zoſten Lebensjahre au der Auszehrung. Tief gebeugt, 
jeige ich dies Verwandten und Freunden, 5 


d it an. 
tung der 0 sbeieugungen, 93.8 J. Zechen. 


aten Jah 1819. 
Aufforderung. 


Bei der biefigen Stadtſchule wird mit Michaelis d. J. 
das Relsorat, "verbunden bisher mit der rs. Ai ur 
Drganiftenftelles-iebig, was, wie wir nicht zwei A i 
gorgeſette Behlrde auch ferner noch eben ſo fortbeſe⸗ 
ben laßfen wird, info fern ſich namlich Jemand findet, 
der fähig ict, allen drei Stellen mit einander combinitt, 
7 2 Dieſelben bringen zuſammen — mitgerech⸗ 
net eine freie bequeme Wohnung und 6 Faden freies 
Brennholz zu einem ſoliden Werth — x00 4 470 Rthlr. 
ein und wir wünichen, daß ſich qualiftzirte Candidaten, 
die ſich der Prüfung unterziehen zu können glauben, zur 
Annahme geneigt Leden | en und dich bis ſpaͤteſtens 
zum ıten Auguſt d. 15 zur Wahl bei uns ſowohl ſchrift⸗ 
lich als verſoͤnlich melden moͤgen. Alt⸗Damm den asſten 
April 1819. > Der Magiſtrat. 


i Anzeige 
Da ich meinen in der Buchſtraße beiegenen neuen Bafl- 
Br ver l ea ae F 
nahme 2 
denſelben all 5 
2 un Fine zu ache en Herr 40 


ütigſt aeſchenkte 
Sreifemald den ıflen Juny 23 e 


ö Das „ 0 
4 2 2 22 da x e e: 
beer ee die Paſſage binbernde Ge⸗ 
rätbfchaften bei x Rihlr. Strafe auf dent Saen nach 
Sonnenuntergang ſtehen laſſen darf, wir iuiede in 
Erinnerung gebracht; auch werden N und 
Stellmacher, weichen erlaubt ist, hoͤchſtens zwei ihnen zur 
ag fehlen e W̃ A 5 7 
uſt fehlendem aufzuſtellen, angewieſen , 
forte ats Mmöntieh Dicht am Ihre Häufer zu ſtellen, und 
ei 1 Alb dan del 244 15 und zu⸗ 
u A n den 28. ay 1819. . 
u ung. Poltzes⸗Direktor. Stolle. 


it 2 lichung auf die Amoblatts⸗ Derorduung der 
ae Nes n vom zoſten Auguſt 18 16, wegen Vor⸗ 
beugung der aus ſchnellem Reiten und Fahren ju beſor⸗ 
be Gefahren, wird auch das ſchnelle Fahren und Rei: 


ten du abow hiermit ausdrücklich verboten, weil 
daſſelbe ** dortigen von Menſchen zahlreich beſuch⸗ 


ten engen Dorfeſtraße hoͤcht gefährlich it. Sterten 
den ıflen Juny 1813. 1 
Ph Koͤnigl. Politei⸗Director. Stolle. 


Su bit an du m. 

Wegen der am ten d M. anfangenden und bis zum 
zöſten d. M. incl. fortdauernden Schieß⸗Uebungen der 
Koͤnigl. zten Artillerie Brigarde auf dem Revi, l 
bei Neu⸗Durnay, wird ſowohl alle und jede Paſſage in 
der Kreckower Straße, als die Annäherung an den Fel⸗ 
dern daſelbſt, vom u an, waͤhrend gedachten 
Zeitraums verboten und Folgſamkeit gegen die Warnun⸗ 

en der ausgeſtellten Poſten erwartet. Stettin den zten 
uny 1819. Koͤnigl. Polizei Direktor. Stolle 


erſolgter 
gewärtig⸗ find nach den aufgenommenen 
landſchafillchen Taxen und zwar das Guth Damitzow 
nebfi dazu gehörigen Pertinenzien auf 63,956 Mebie, 
23 Gr. 8 Pf., ferner das Guth Keeſow auf 25,817 Rihlr. 
18 St. 2 Pf. und die Waldungen auf 34,885 Athle. 
a ©. 8 Pf. gewürdigt worden, Inhalts dieler Taxen, 
welche in der Regiſtratur des biefigen Königlichen Ober⸗ 
Landesgerichts näher. nachgeſehen 8 hat der 
Beſitzer das Dorf Schönſeldt und das Vorwerk Beaten⸗ 
boff den Bauern zu Schönfeld gegen Entrichtung eines 
jahrlichen Canons erb: und eigentvumlich verkauft. uebri⸗ 
gens wird die Uedergabe zu Trin tatis 1820 erfolgen, das 
Kaufseld in klingendem Gelde und jwar 
3. bel der Publication der Adjudicatorla, 
4. bel der Uebergabe und 5 N 
.# Sechs Monate nach der Uebergabe mit 5 Wrocent 
Zinſen a die Traditionis geleitet - Pr 
und werden fänmelich: Subhoffation - und Traditiens“ 
on an dene Adjudicaror Abernommen. Stettin den 
pril 1819. R . 25 
Königl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Pommern. 0 
Edikrtal⸗Citation. 1 
Die Erben des Bauers Drewelow zu Alt⸗Saruow bei 
Wollin baden bei dem unteneichneten Ober⸗Landesgeticht 


bleibenden mit allen ihren 


wur öffentliche Vöttebzug alex unbekannten Eigenthümer, 
Ceſſtonatten, Pfand eder fonftige Naa de im Auguft 
197 petbrannten Baneo Obligatſen vom asſten Juny 
1802 über 300 Rthlr. Lirtr. G. No. 59,483 und 11308 
angetragen. Es werden daher disſelben hierdurch aufge⸗ 
fordert, ihre etpanfgen Anfprirche an dieſe Odligation dem 
biefisen Obet⸗Landesgericht binnen 3 Monaten, ſpäteſtens 
aber in dem auf den ashen September dieſes 
Jahtes, ente ee 10 Uhr, vor dem De⸗ 
zutirten Herrn Ober⸗Landesgerſchts⸗Referendalius Frank 
anberaumten Termin entweder in Perſon, oder durch 
einen, hiefigen. mit. Vollmacht und hinrelchender Infor⸗ 
matſon verſedenen Juftiz Commiſfatius, wozu denen, wel⸗ 
en es bier an Bekauntſchaft fehlt, der Juſtiſrath Remy, 
Jaſtii. Cemmiſſarius Krüger und JuſtizCommſſſatius Cos⸗ 
„mar bieſelsſt vocgeſchlagen werden, ongmeigen and gehs⸗ 
rig nachzuweiſen. Im Fall des Ausbleibens haben fie 
su gemärtigen, Daß ie, nach voraängiger Ableitung des 
Manifehations,Eidee, mit allen ibren Anſprüchen an die 
obgedachte Obligation werden präcludirt, die verbrannte 
Baneo⸗Obltgatlon vom agfien Juny 1802 amettiſirt, und 
den Provokanten nachgelaſſen werden wird, bei der be⸗ 
treffenden Behörde auf Ausfertigung einer neuen Obliga⸗ 
tien anzutragen. Stettin den zaſten März 1819. j 


Königl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Pommern. 


Saäuſer verkauf. “N 
Auf den Antrag der Erben der Wittwe des Zimmer⸗ 
melſter Schumann, ſoll das ihnen zugehorige, dier in der 
Pelzerſtcaße ſub Go. 663 belegene Haus, welches nebſt der 
Wleſe auf 3090 Nilr. abgeſchatzt iſt, am aaſten Junti c., 
. Mu ‚in 8 men öffentlich 

verkauft werden. ettſn den 7. May 1819. N 
Pr soil. Preuß. Stadtgericht. 
Zum öffentlichen nothwendigen Verkauf des in der 
Oberwieck ſub No. 37 (b) belegenen, zur erbſchaftlichen 
Fiauidationsmaffe des Gaſfwirths Kalſeler gebörigen Haus 
ſes, welches zu 809 Thaler gewürdigt, deſſen Ertrags⸗ 
werth aber, nach Abzug der darauf haftenden oͤffentli⸗ 
chen Laſten und der Meparaturfoftem auf 974 Thaler 
20 Gr. 8 Pf. ausgemittelt worden, iſt ein neuer Btetungsr 
termin auf den zen Julſus Vormittags 11 Uhr, im 
biefigen Stadtgericht angeſetzt worden. Steitin den. 

aten April 1819 Koͤulgl. Preuß. Stadtgericht. 


Citation der Creditoren. 

Ueber vas Vermögen der hieſſgen Kaufleute Gebrüder 
Schroͤder iſt' unterm söten November pr. der Concurs 
eröffnet worden. Es werden daher alle unbekannte Glaͤu⸗ 
biaer derſelben hiedurch vorgeladen, in Termino den ıflen 

July Vormittogs 9 Uhr, vor dem Depuelrten Herrn 
ſizratb Hauff im hleſigen Stadtgericht entweder per⸗ 
ſoͤnlich oder durch zuläßige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen 
in Ermangelung anderer Bekanntſchaften die Juſtiz⸗ 
Tommiſſarlen Geppert und Krüger vorgeſchlagen werden, 
zu Kram, ihre Anfprüche an dieſer Concursmaſſe an 
melden, und die Richtigkeit ihrer Forderungen, durch 
roduetfon der darüber sprechenden Urkunden oder auf 
andere gültige Art nachzuweiſen, widrigenfalls die Auo⸗ 
N Forderungen an die Maſſe 
pracludirt, und ihnen deshalb gegen die ubrigen Gläudts 
ger rin ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 

Stettin den ısten Mart 1879. a 

Gage König. Preuß. Stabtgericht. 


_ 


Ediktal⸗Citation. 

Auf den Antrag des Kaufmann Joachim Meyer zu 
Chıtin) weiher des dab No. go diet Im Böpothecen, 
buch verzeichnete Haus, von der verſtorbenen verwlitwe⸗ 
ten Obriſtlerutenantin von Froreich, geborne von Frorelch, 
gegen bie Zluſen eines angelichenen Capitals von 560 Rilr. 
auf 16 Jaßre ſo hedinglich zur Miethe etha ten, daß ibm 
bei der Miedereintöfung ſaͤmmtliche Bau⸗, Reparatur- und 

nterhaltungskoſſen erſtattet werden ſollen, werden nach⸗ 

ebende, ihrem Aufenthalt nach unbekannte Erben der 
Obriſtlieutenantin von Froreich, namentlich: 

1) die Erben des verſtordenen Rittmeiſter Ernſt Wll⸗ 

belm v. Froreich, 5 f ot! 

2) die Kinder des zu Altzig verstorbenen / Dbtſlieute⸗ 

nant Paul von Froreich und zwar We 

a) der Sohn erſter be, d „an 
b) die Drey Söhne uud eine Kochen zweller Chr, 
oder deren etwanige Erben, biedurch en de⸗ 
nen auf hieſiger Gerlchtsſtube am 10 1. Sasyy u Julit 
und zten Auguſt c., Vormittage um 10 Uhr, anſtehenden 
Terminen, von denen der letztete peremtoriſch if, zu er: 
ſcheinen, und ihre etwanigen Anſprüche und Rechte wahr⸗ 
zunehmen und auszufüpren, ſich über die Einlöſung oder 
Abtretung des Hauses zu erkläten, bey ibrem Ausbleiben 
aber zu gewärtigen, daß fe mit ibren etwanigen Auſprüͤ⸗ 
chen für immer präclodite werden ſollen. Bey etwant⸗ 
ger Unbekauntſchaft wird ihnen der Herr Jyſtizrath Fehl⸗ 
haber hieſelbſt zum Mandatario in Vorſchlag gebracht. 

Coͤrlin den a6. April 1319. 
Koͤnigk. Preuß. Stadtgericht. 


ediktal⸗ Vorladung 
Auf den Antrag des Colouiften Martin Grunwald zu 


Blankenfelde werden alle unbekannte Elgentbuͤmer, Teſ⸗ 


ſlongeien, Brand» oder ſonſtige Inhaber det von dem 
vormaligen Beſitzer feines‘ Coloulſtendoſes, dem verſtor⸗ 
benen Ebriſtoph Zimbahl und deſſen Ehefrau, Philippine 
Dorothee geborne Müller, unterm ısten Anguſt 1800 
für den Bauer Jacob Schnildt und deſſen Bruder, den 
Knecht Peter Schmidt zu Mlttel⸗Carlsbach ausgeſtellten, 
und unterm zaften December 180 auf den in Blanken⸗ 
felde, im Naugardſchen Kreiſe belegenen Coloniſtenhof 
Rubr, HI, No. r. des Hypotbeckenbuchs eimuetragenen, 
angeblich verlornen Obligatlon uber 200 Rtü lr. Courant, 
nebſt ihren Erben hlerduech vorgeladen, ihre etwanigen 
Anſprüche an die gedachte Obligation Uns innerhalb dreh 
Monaten, und fpäteftens in dem auf den aten September 
0, Vormittags um xo Uhr, in der Gerichtsſtube zu Carls⸗ 
hoff angeſetzten Termin perloͤnſſch, oder durch einen, mit 
gehöriger Vollmacht und In ſormation verſedenen Man; 
datarius anzuzeigen und glaubhaft vachzuwelſen. Im Toll 
ihres Nusbleibens werden fie mit allen ihren Rechten an 
die Poſt der 200 Rtulr. aus der obigen Obſigation aus⸗ 
ſchloſſen, dieſelbe für mortificire erklart, vnd demnachſt 
Im . geloͤſcht werden. Gollnow den 

as. Apt 5 ET 

Das von Blankenburaſche Marrimoniafgericht 
zu Carlshoff. Block. 

Edictal Citation 
Von dem unterzeichneten Stadtgericht iſt der feinem 


Leden und Aufenthalte nach unbekannte Johann Gott⸗ 
fsied Liebnow, Sohn des geweſenen biefigen. — ws 


— 


— 


Brauer Martin Liebnem und der Catberine gebornen 
Haberland, welcher hierielbt am zsten Nov 1764 geboren 
und im Jabre 1785 ais Schneider auf die Wanderung 
gegangen if, indem derſ lee feit den sten Julius 1786, 
da er aus Schmiedel erg in Schleſien geſchrieben, keine 
N echricht ven ſich gegeben bat, durch einen Aus hang an 
hiefiger Gerichisfielle unter dem heurigen Darum au eis 
nem auf den zoften Novemder e., Vormittags 9, Uhr 
augeſetzten Termin, öffentlich vorgeſaden worden. Gleich⸗ 
mäßig und durch die nebmliche Edletal-Cltation die et⸗ 
wanige, von dem Verſchollenen, zuruͤckgelaſſene unbekannte 
Erben, aufgefordert worden, ſich du, melden und zu leziti⸗ 
miren: da zolwiſchen gänzlich unbekannt ist, ob und wen 
der Verſchollene in dem Falle feiner Todeserklaͤrung als 
Dee , ſo iſt ferner zugleich dekaunt gemacht 
worden / ah 
dab, wenn ſich kein legitimirter Erbe meldet, bad in 
etwa 340 Rthlr. Courant beftebende, im dieſigen 
Stadtgerſchts⸗Depoſttortum befindiiche Vermoͤgen des 
Serſchollenen als berrenteſes Gut zu betrachten und 
dem Fiskus iugeſprochen ſeyn wird. 


50 819. a 1 
Garz den a ſten Jaunat Kömial. Preuß. Stadtgerſcht. 


Von dem unterzeichneten Gericht ſoll gegenwärtig die 
heilung des Nachlaſſes der am azten In 6 ver⸗ 
benen vetwittweten Frau Weinhändler 
ne Dorothee Ellſabeth gebornen 
werden, und es wel den daher fü 
diger deſſelben, blerdurch aufgefordert, ſich mit ibren Ans 
ſocü chen innerhalb drever Monate und ſpaͤteſtens bis zum 
Allen July d. 
den, widrigen calls fie künftig mach Vorſchtiſt des A. L. 


U 
Aandene Gocierät uͤber die zum Nachlaß gehörige Wein⸗ 
mit dem Tode der Wiuweauf gehört hat, und 

von dem Herrn Kaufmann Fuß fit 
ee wird. Berlin den roten 


5 nigl. Vormund ſchafts⸗Sericht. 
* Muͤhler. 
Bekanntmachung, 


Verpiastechte zu verschaffen gedenkt, ſich bingen 3 ona⸗ 
ten bey dem Gericht ju Sa und feine ermanigen Ans 


- zu Sttegow und Ravin. 


— — 


; Aucion 2 Stettin 
Von dem Mobillar Nachlaß der zu Pril benen 
Srriicoul, Schönfeldſchen Edeleute biber wehre Sa. 


zu dieſem Grundſtück gehörige, 


cken, bestehend in Kayance, Gläſer, einer Ahr, Leinen, 
Bol’ und Silbergeſchlrr, am aten Jund dieſes Jahres, 
des Vormittags um 9 Ubr, durch den ff 
Hodenfein in dem Sterdebauſe zu Prilur an den Meifs 
bietenden, gegen baare Zahlung öffentlich verkauft wer⸗ 
den. Colbatz den ten März 1819... 

Könkgl. Preuß. Pommerſches Juſſttamt. 


Mühlen Anlage. 

Der Bürger und Müblenmeifet Martin Frledrich Blau⸗ 
rock in Pölftz beabſichtiget, auf ſeinem Grundſtücke vor 
dem ſogenanuten Hopfenthor daſelbſt, eine Bockwind⸗ 
müdle zu erbauen. In Gemäßheit des Edirts vom axflem 
October 1870 wird dies zur öffentlichen FKeugtuiz gebracht, 
und diejenigen, welche gegen dieſe neue, Artage ein W 
ſoruchsrecht iu haben vermeinen, aufgefordert, daß 
binnen 8 en bei der unterſchrlebenen Landt 
Behörde ud pena precufi reſp. anzubringen und iu 
beweiſen. Stettin den zten Man 189. 
Koͤnigl. . klang; Randowſchen 

reiſes. D 
2 4 


Zu verkaufen außerhalb Stettin. 

Es ſoll das im Dorſe, Wildentruch befindliche alte 
Schuthsut nebſt Stall und Gerten, öffentiich an den 
Meistbietenden gegen baare Bezabkurg verkauft werden. 
Hie zu iR der Termin auf den 1gten Juny dieſes Jadres, 
in Wildendruch angeſetzt. und es werden Kay fluſtige eins 
geladen, ſich gedachten Tages früh um 10 Uhr, auf dem 
Amsshofe daſelbſt einſufinden und ihr Gebet abzugeben. 
Schwedt den sten Mad 1819 9 88 

Koͤnigl. Domainen⸗Rent⸗Amt. 


gausverkanf . 

Das zu Werder belegene, dem Eigenthumer, Carl Rich⸗ 
ter gehörige Wohnhaus, welches mit dem dazu gehörigen 
Garten, auf 27» Mtbir. 22, Gr. taxtet worden, ſowie die 
0 am Swinerſtrohm bele⸗ 
gene Wieſe von 4 Morgen, deren Werth zu 320 Rthlr. 
ausgemittelt worden, ſollen auf den Aut ag eines einge⸗ 
tragenen Gläubigers in Termino den aten, Auguſt d. J., 
Vormittage um 10 
este @erichtsbalters Öffentlich meiſtbietend verkauft 


Birftein, Königl. Jaſtizratd und Gerichtsbalter 
üder Werder. 
2ͤ²1w Ä—.. — 
Feit⸗ oder Erbverpachtung.“ 

Da auf den der hleſigen Stadt achörigen,. theils des 
eingegangenen, dev dem Koͤnigl. Forſt,Etabliſſemen Neu⸗ 
hauß delegenen Sorfrevierg, die Unterſtraße genannt, wel: 
cher aus 360 und einigen Magdeburgſchen Morgen befteht 
und ſich zu Ackerland und Wieſen eigmet, in den ange; 
ſtandenen Terminen nicht zureichend gebeten, sorden if, 
fo haben wir zur Ausbietung deſſelben auf Zeitz oder Erb: 
pacht einen neuen Lieitariomstermin auf den agen Juny 
9.8 8 Morgens um g Uhr anberaumt, und laden, Pacht⸗ 
und Erbpachtelafige ein, Mich in demſelben in der Gegend 
von Neubauß an Ort und Stelle elnzufinden und ihre 
Gedote abzugeben. Die Bedingungen, koͤnnen jeder Zelt 
in unterer Regiſtratut eingeſehen werden. Stargard den 

ashen May 1819. Der Magiſttat. 


dieter verkauft werden. 


Verlegung der angekuͤndigten großen Pferde-, Rind⸗ 
und Schaaf⸗Vieh Auction in Pudagla. 


Unvorhergeſehene wichtige Umſtaͤnde, welche es vielen Liebhabern und Känfern unmöglich 


machen koͤnnten, ſich bey der, auf den kitten Juni d. J. 


von mir angeſetzten Pferde-, Rind- 


und Schaafvieh⸗ Auction perſoͤnlich einzufinden, zwingen mich, den Tag zu dieſer Auction 


auf Montag den oBften Junii d. 3. 


hinauszuſetzen. 


Die Gegenſtaͤnde und Bedingungen des Verkaufs bleiben ganz die naͤmllchen. 


Ich bitte, von dieſer nothwendig geweſenen Verlegung der Auction, geneigte Notiz zu nehmen. 


Pudagla auf der Juſel Uſedom den 26. May 1819. 0 


Eichen Bork Verkauf. 


Die eichene Borke, welche in dem Königlichen Golcher 
Jorſf, dicht am Tollenſeſtrom, dies Jahr gepleiter und 
Ungepatzt begrbeftet wird, kann gegen ioo Klaſter bes 
tragen, und ſoll öffentlich durch Licitation an den Meik: 
Den Termin Hierzu babe Ich 
auf den zaten Juni d. J., Vormittags um 10 Uhr, im 
Forſtbauſe zu Golchen angeſetzt, wozu Kauflüſlige eingela⸗ 
den werden. Treptow g. d. Tollenſe den 19. Map 1819. 

Koͤgigl. Preuß. Forſ⸗Jnſdectton. v. Esmann. 


1 Jagdverpachtungen. 

Es ſollen die im Amte Naugardt zu Trinitatis a. c. 
pachtlos werdenden kleinen Jagden auf den Feldmarken 
Oroß⸗eiſttkow und Minten, desgleichen Lang kavel, aufs 
neue auf 6 hintereinander folgende Jahre und N) 


re und zwar von 
Srinſtatis dieſes Jahres dis dabin 1925 melßbietend vers 


pachtet werden. Zur Verpachtung erßerer beyden habe 
ich den aaften Juny Nachmittees 3 Uhr, im Forſthaus 
zu Sage sberg, der letzten Fe dmark aber folgenden La: 
ges den arten. Nachmittags 3 Ubr, im Forſthaus zu 
Rotbenfier Termin angeſetzt; welches ich zur Öffentiichen 
Kenntunet des Publicums bringe. „Forſtbaus Pribbernom 
den ayſten May 1819. 1 

Koͤn. Pr. Inſpeetlons Oberförfter und Rittmeister. 

5 Wegener. TEN. 


Bekanntmachung. 

Den etwanigen unbekannten Glaͤudigern des Jagdſchlf⸗ 
zer Ehriftosh Hopffner zu kuckew, machen wir dekannt, 
daß die Pertbellung und Auszehlung der Haus⸗ und 
Schiffskaufgelder deſſelben erfolgen ſoll und fie ſich noch 
innerhalb 4 Wochen zu melden haden. eckermünde den 

2, Map 1819. 

5 Königl. Preuß. Vorpomm. Domainen⸗Juſlitamt 
Ueckermuͤnde. Dickmann. 


verkaufe Anzeige. 

ch bin gewilliget, mein Etbzinsgutb Corpin bey Ja 
al eher Hand an den Meistbietenden zu 5 
fen, und lade die Kauflufligen ein, ſich zu dem Ende in 
dem von mir auf den arten Junii d J., Vormittags 
u. 8 
Juſt⸗-Commliſſionsratb Remp zu uzufinden, 

S. Böttcher 


Cutpin den 19, May 1819. . . 


2.3% Vormittags um 10 Übr, vor dem Herrn Juli 

tat) Jobſt angeſetzt worden. Das Schiff lu a Gallas, 
erbauet und 59 alte 
Kommerzlaſten oder 81 neue pre iſche Laſten groß und 


das 14, Part mit dem Inventario auf 146 Neble. 11 Gr, 


aufgefordert. 
und den Zuſchlag, nach erfolgter Genehmigung der Ins 
tereſſenten iu gemärtigen. Das Invenkarlum, die Taxe 
des Schiffs und die Kaufsbedingungen können im unſerer 
Registratur eingeſeden werden. Zugleich werden alle et⸗ 
tanige undeka unte Schiffsaläubtger vorgeladen, in die 
ſem Termine ibre Arweüche an das mehrermähnte Schl 
anzumelden, widrigenfalls ihnen damit ein ewiges Sal 
ſchwelgen auferleat werden wird. Stettin den toten Map 
1819. nigl. Preuß See⸗ und Handelsgericht. 


Ju Juny c. Vormit⸗ 


tario auf 2569 Nihlr. 42 Gr. gerichtlich Na 


gericht 2 
Die etwanige Ke werden dader Hierdurch aufge, 
fi 


Termine elntufinden und d 
ſchlag, nach erfolgter Benehmiguns 


Das i 
chiffs und die Landed nen, dn önnen 15 — 


ch werden alle 


migl. Preuß. See, und Handel 
Du verauctioniren in Stettin 


Auf den Antrag des Herrn 
werden im Termine den 2 este 2 


1819. 


a Ubr, ver dem Herrn Afisifor Ronſfel, in dem Spelcher 
des Hauſes No. 924 der Frauenßtraße, 9 Ballen beſchidig⸗ 
ten Caffee, für Rechnung der Uffuradeurs, in öffentlicher 
Auction meißdistend verkauft werden; mo wir Kauflu⸗ 
sige einladen. Stettin den 28. May 1819. ; 
Königl. Preuß. See⸗ und Handelsgericht. 


BR ee a DE a — 

Auf Bertügung Eines K öulgl. Hochloͤbt Stadtgerichts, 
follen den 7ten Junn c. und an den folgenden Tegen, 
Nachmittags um a Uhr, im Bandtſchen Haufe, auf der 
großen Lafadie fub No. 213 das zu feinem Bermösen 
gebörige Mobiliate, als: einiges Silber, Kupfer, Zum, 
Meſſing, Piech und Siſen, Leinenzeug und Betten, Meu⸗ 
dies und Hausgeräth, ſowie auch fein Waarenlager, ale: 
engliſches Gewürz, Pfeffe, ttockene Pomeranzen, Rauch⸗ 
und Schnupfraback, Eichorien, ein Ballen Lorbeerblätter, 
Coriander, Baumwolle, grüne Bette, Oebl, 3 Ton u.. 
Thran, 8 Kruken Bitriel 1 Kruke Scheidewaſſer, ı Kruke 
Klenöhl, Kornbranntwein, Blaubolt in Kloben, 23 


5 Schroot, feine un 
— — — — — — Pflaumen und 


aupen, 22 Sch 
nen und ganzen Schwefel, Brief, Con- 
a Maculaturpavier, feine Berliner Waſch⸗ 
farben und verfchiedene andere Material, und Fardewaa⸗ 
ren, gegen baare Berablung in Courant an den Meiftbier 
tenden veranstionirt werden. Stettin den raten May 
2819. E Roufiel. 


Vartb re San r (ol Sonnabend den 
Ein ey kurlaͤndiſche Butter fo onnaben ; 
sten Jan, Nachmittags um 2 Ubr, für Abſenders Rech⸗ 
Aung d tout prix öffentlich verkauft werden, 

bet Ang. Dove, Heumarkt No. 46. 


Sonnabend ben stem dleſes, Nachmikt mat uU 
werden wir in — au 0 Porte — 25 


e eine ar 
Eitronen in Beinen Kiften in Auctign verkaufen laſſen. 
Soͤpffner & Comp. 


Zu verkaufen in Stettin. 


ner ruſſiſ, Preßcaviar à 1B. 16 Gr. 

a in fein Provenceröhl a Glas 16 g 
ſtamölſiſche in Franzbranntwein eingewachte grüne Pflau⸗ 
men, Aprleoſen zc. a Glas 1 Rthlr., Catharinenpflaumen 
F. „ r., Sage a 18. 6 Gt. dell Sömſich und 
Eidammerkäfe, . Medoc à Bout. 16 Or., Cahors 
aud Franzwein, Rumm die Bout. odne Bout. 12 Gr, 
feines fran, Korkholz, ſchwed. Braumard, Hanf, fchöne 
oße ruififche Baſtmatten, gan wur Berger Heringe in 
ge und feinen Gebinden, rocknen weißen Farin 
71 Ges, ſchönen Portorleo⸗Tabock in Rollen vom 

+ 18. & %. 13, Gr. und 


circh eede billi 


g bey 
; et. G. Brufe Wittwe. 
— ER EEE 8 
Haut Sauternes de Madame de Luer Saluces von Anne 
1907 In Bonteilien, iſt billig zu haben, 
Odetſtraße No. 7. 
— — 


— — — d 
Aechte Havannah-CIgarren in halben und „5. Kiſtchen, 
Mesfin, Citronen und Apfelfinen, find billigt zu haben, 
bey Auguſt Otto, Königsftrafsen-Ecke No. 90. 
nechten rothen ffiſchen Klerſuumten, große Cath. Plans 
men und guten Kabnpech a Stein 23 ar — = 
Pfarr. 


— 


2 * 


o Hofe ofocfoofonfpofpoge foojpofpofpofnojpchesie gore 
„ Neuen Berger Fetthering vom vorzüg- & 
& licher Güte, verkaufen aufs billigſte 8 


F. W. Löwener & Comp., 
Grapengieſserſtraſse No. 165. 
TERN a a tt 
Alle Sorten feinſtes Ropal⸗ und Velin, Zeichen, Ve⸗ 
lndrief., fein groß Poſt, in allen Gattungen, f. Rela⸗ 
tions-, fein Rise, Seren: und Conceptpopier, wie 


auch pe in deſfer Gute billigk bey 
Bap 2. 8 Pötter, Eonifenfitafße No. 735. 


Kiſtem in allen Größen, 


Auch daſelbſt dauerhaft 
uch ſteben daſelbſt dauerdafte ſehr brauchbare Genfer 


wie auch eine Porthey alte no 
zum Verkauf. . 2 


Feiner Orange, rother und brauner Schellack, gelben 
und tethen Bernſtein zum Lack, faken Spir tus, der im 
Kutzen alle gumara auflöſt, wie auch Lampenſoſtltus, jetzt 
immer zu moͤglichſt billigen Preiſen zu Beben vr 

N E 


* 


4 ͤ ͤ ͤͤßr!——... — —ͤ—̃— 
Neue und gebrauchte ruſſiſ. Matten, getrocknete Kuh- 
baute, oftind. Reis, ant. Corinthen, fowie auch: Malla- 


. gaweine von ı817 und 18186 und Fedro · Ximenes ſind 


illigft zu haben, 


bey Ph, Behm & Rahm, 


Neue Mesſina - Citronen, Apfelſinen und Pomerinzen 
find'zu fehr billigen Freifen zu verkaufen, r. Oderſtraſse 
No, 67. J. H. Dumrath. 
— ——— . ö4ü — y 

Schöner ſchwerer Roggen und Erblen zu den dilligſten 
Preiſen, bey . Soͤpffner & Comp. 

ute Linſen, ſchoͤne weiße Kocherbſen und beſten 


Sehr 
6 U laßt illi ifen, 
een, Daten, Ab m isn ie Sera. u 


Friſchen Königsberger Preß⸗Cavlar, der vorzuͤgl 
fon, iß baben bey 2 £ Bord. 0 


Gute diesjährige Spinnwolle, bei 
> Löwer am Heumarkt. 


Engliſche Raffinade a 18. 84 Gr. Cour, ee. 
Phil, Regen, Huͤnerbelnerſtraße No. rogg. 


Eine Ladung Kreide iſt entweder ganz oder theilweiſt 
beim Maͤckler J. C. J. Hecker billig — verkaufen. 


Ganz trockene Tiſchlerbreiter von allen 

e 

„ . einem Holzhoſe zu Or G. Danger. 

8 Solz verkauf . 

Auf ss Kaufmann Herrn Danger io 
Sad 2 Honbere des 


zum Verkauf. Nähere b 
kauf. Das Nähe 


ineiſten Hein Nüsske in Oiadew. A 


0 n Male 


. 
Wr 


bey mit einzußiaden, und dle 


3 aAuſer verkauf. 

Das ehemalige Noſerusſche, in der großen Dohmſraße 
pieſelbſt belegene Haus nebſßt Zubehoͤr iſt aus freyer Hand 
zu verkaufen; ein Drittel des Kaufgeldes iſt jetzt, ein 
Drittel nach 2.5 Be ** eln 17 —. 1 25 ahten 
zu bezahlen. Da ere bey eppert, J. C., 
nun ; granenrafe Mos gut. 


Haft 
ji 100 
vernehmen. Die W 


„ Zu vermiethen in Stettin. 5 

uf Verſügung Eines Königl. Hochlöbl. Stabtgerichts, 
ſellen im Bendtſchen Hauſe auf der gr. Laſtadle No. ara, 
fmmtliche von dem Kaufmann Bandt bisher in Da 
gebadten Räume, als: in der ıften Stage einen wob 
eingerichteten Materialladen nebſt Ladenſtube, eine Wohn; 
tube nebſt Atkoven, eine Kuͤche und zwey Kammern; in 
der zten Stage, nach hinten, ein Vorzimmer, eine Stude 
und eine Kammer nebſt Laden und my Bodenkammere, 
ein großer Hof und ein geraͤumiger Speicher, binter wel⸗ 


chen ein kleiner Garten, defindlicd in, von Johannis 1819 


4 Michaelis 10, an den Meistbietenden vermiethet wer⸗ 
Erin iR biezu ein Bietungstermin im Hauſe ſelb, auf 
M. Vormittags um 9 Ubt, vor Unterſchtle⸗ 
wezu alethsluſſige eingeladen werden, 


und hat der Meiſtbletende ſogleich den Zuſchlag zu ge⸗ 


zum ıfen July eine 
Stuse mit ober auch obne Kammer zu vermietben. 


n 
€ eublirte Stube nebſt Schlafcabin⸗t dt im Haufe 
1 j und Kubſtraßen⸗Ecke zu ver⸗ 


then. 

e No. 750, eine Treppe boch, find 
s Sralen e e Herten zum ıften Julii iu 
vermiethen. 


MET m EEE —— — —  n 
85 der beſſen Gegend der Stadt iſt zum Ren July 
die dritte Etagt zu vermiethen; bey wem! erfähtt man 
in der Schuhſtraße No. 889. * 
"Der erſte und zweite Boden meines Speichers No. 51 
ſteht ſogleich zu vermiethen, 
F. W. Dilfchmann, : 


/ ** 


In einer recht freundlichen Gegend der Stadt ſteben 
zwey gut meußlirte Stuben, für einen anſtaͤndigen ledi⸗ 
gen Herrn zu Johanni dieſes Jahres zu vermiethen; 
wo? erfährt man in der Zeitungs Expedition. 


ë—Zq— — ³ U ——᷑.i ͤ äEä—Zũ — 4 
Der ate und zte Boden meines Speichers No. 60, 

werden zum ıften Jun zur anderweitigen Vermi chung 

leer. G. C. Veithuſen 


Eine Stube mit Meubel und Aufwaitun 
Auto iu der Baum ſfiraße No. 989 an 
Herten zu vermietben. f 


4 


5 e en ae Aue ungen, 
Seiter⸗Waſſer von der Quelle empfing ‘ 
um damit ſchuell zu raͤumen, billig. ger 12 1 
Friedrich Arebenbänfer, 
kleine Papenſtraße No. 317. 


Rabatt. 


Schöne gau grüne Gartenpomeranzen, achte Braunſchw. 
Wuͤrſte, Krackmandeln und große Traubenrofinen a 15. 
16 Gr. Cour. hat wieder erbalten. Gottſchalck. 


Ein junges Madchen, die im Schneidern und auen 
welblichen Arbeiten geübt iR und mit der Wache beſcheld 
weiß, auch ſchon mehrere Jahre condltlonict batı münfche 

werden, auch w 


5 zu de 
ber 81 Jöſchet eis, mit annehmen. Die Ba en 
Expedition giebt gefäͤlligſt nähere Nachrlcht, Stettin 


den aten Jung 1819. 


f Solz verkauf. 

Circa-soo Klaſter trocken eichen Kloben⸗ und 300 Klaf- 
ter elchen Kuüppelholz babe ich billig zu verkaüfen, und 
konnen ſolche anheto geliefert, oder auch auf der Ablage 
3 Meilen von hier übergeben werden. — Ein Theil Das 
von iſt hier zu ſehen, bey Joh. Gottl. Walter. 


Lotterie Anzeige. 


In der sten Claſſe z9ſter Lotterie gewannen in mei, 
ner Collecte folgende Nummern, als: : 


Ni. 15808, 11890, 
15859 = t.lı 1 0 
zess — peo t t, Nie s Nerd 


49740 — 100 Rt. 25727, 


18893, 
23729). IR 6727779 BO 
ur iſten Claſſe goſter Claſſen und zur 1sten kleinen 


an find gauze, halbe und a eee, 
aben. 7 3 he I 27 
v Unter: Lotterie-Cinuehmer“ 4 Stettin. 


Geſundheits⸗Geſchirr 


& wie auch ganz neue Muſter ächten Gingham, Gardinenfrangen und Mouslin bat wiederum 


& erhalten. 


Earl 


EEE EETETELSLLELLELZLSEN A ZU 
8 (Hiebei eine Beilage.) 


Gericke, Grapengießerſtraße No. 167. * 


u 


Beilage zu No. 45, der Köniz 


Vom 4. Jun ius 


Bonn, vom 18. Mai. 
Hier iſt Folgendes erſchienen: e 
„Bei der Köaisl. Uniwerfität zu Bonn if die Stelle 
eines erſten A n noch unbefegt. Es find dazu fol: 
ar Eigen fen erforderlich: 1) Derjenige, welcher 
erhalten wünſcht, muß ein verabfehiebeter geübter 

Wasen , Feldwebel oder Anterofficier ſeyn, der an 
den Feldzügen von 1873 und 1814 Theil genommen hat; 
2) er muß noch körperlich bei Kraͤften ſeyn; 3) einige 
Schulkenntniſſe haben, beſonders im Schreiben 
ſeyn, und etwas Latein verſtehen; 4) Zeugniſſe feines 
Wohtverhaltens, nebſt feinem Abſchiede beibringen Wer 
dieſe Bedingungen erfüllen kann, und jene Stelle wuͤnſcht, 
melde ſich 3 => 2 

beton n ereuot ver Univerfität. 

Oppenhoff, Seer. 
Paris, oem ı 


„Mai. 

Der General L. ... bat. auf Eheſcheidung geklagt, 
weil ſeine Frau mit 5 Perſonen, wobei der Friſeur und 
Zapnarzt des Mannes, Ehebruch gettieben. Ein ganzer 
Heft Gebesbriefe, welche die Dame und der Filſeut 
Wechſelt, kamen bei den Verhandlungen zum Vor 

Ks. e-Frausflagt dagegen den Mann an: daß et 
hre Ligenk Schwester in ihrem eigenen Haufe verführt 
babe Deter R. iſt zu monatlichem Haft und 
600 Fr. veriiitheilt, weil er feine Patientin, eine vers 
Sie kommt mit 3 Monat 


Suͤllmann. 


beirathete Frau, verführt: 
Arreſt ab! - z 
Am verfloſſenen Dienſtage, um 11 Uhr Abende, vers 
nahm man zu Verſallles in einer kleinen Gaſſe das Ge: 
klirre einer en Kette. Es kommen Neugierige 
herbei, aber bald kreten fie entſetzt zuruck, als ſie eine 
ungeheure Maſſe fe e ſich gegen fie bewegt. Als 
das Geräufch und die Maſſe 
kommen, kuft die Schildwache! wer da? Keine Ant: 
wort z,. fie wiederholt, ihre Mahnung — gleiches Still⸗ 
ſchweigen; ſie ruft Heraus! der Posten kommt herbei, 
fireckt das Bajonett dor, und wird, nicht ohne einigen 
Schrecken, einen Elephanten gewahr. Es war wirklich 
der Elephant, den man auf der, Meſſe zeigte. Er hatte 
feinen Stall offen gefunden, die Kette, an die er beſe⸗ 
ſtigt war, gerriffen ; er aing heraus, und ſah ſich ruhig 
iu der Stadt Ludwigs XI V. um. Mehrere Perſonen 
waren idm in verſchiedenen Straßen begegnet, aber zu 
pi erſchrocken, um forteich der Behoͤrde die Anzeige 
davon zu machen. Die Wache, welche den, 
von ganz neuer Art arrerirt hat, 


ehr in Verlegenhelt, ais der Cornac, oder Elephanten⸗ 


ihrer „ kam, feinen Zögling dei der Kette faßte, und 


ihn wieder in den Stall führte. 
Aus Italien, vom 6. Mai. 

In den letzten Tagen des Aprils foll der Maulbeer⸗ 
baum durch. einige Nachtfröſte ſo fchr gelitten haben, 
daß die Hoffnung auf eine geſegnete GSeidenernte zum 
Theil verſchwunden war. 

In Ferrara ſoll ein seltener Einbruch mit Entwendung 
2 8 b ehh e Apotheke er, 
rochen, alle Gift r auf dem Tiſche er 
Werth derſelben in Gelde. 1. Fische as 


lige Aria von Kaufleuten fir 
geübt ler 


dem Wachthauſe nahe ge 


Reiſenden 
war über ihten Fang 


privileg. Stettiniſchen Zeitung. 


„ 
3 e 


1849 


17 7 
Neapel, vom 10% Mal. 
(Lader aud auf Maltha unteuskare. Sur e 
wsgebrschen und mehrere Perjonen be A „deren a 


ſorben. Die Engliſche Reg 88 0 


* 1 


en der Peſt 


N mit 
ohnter Sorgfalt angelegen ein; denn e in 
duet 5 \ 1 95 IR 88 e ie 
Ju 5 € ange e nd gestern Ane 
em Caffeehauſe London: Fasern fand 1 

. e 0 t, um AH Berichte 
lleberlegung zu nehmen und 
= arlement zu er⸗ 


U. 

n 
Bank ⸗Committeen in 
HBittſchr J e um das 
üchen, fish nicht ferner in die Bank, Angelegenheit zu 
niſchen. Allein da die Zuſammenkunft öffentlich. tar. 
o fanden ſich auch Hunt und Conforten ein, und i 
kenn leicht denken, daß nichts als Confusion und Zank 
eniſund und die Geſellſchalt un derkichteter Sache aus 

einader ging. er 
Zi Earmarthen wanderte auch kuͤrtlich auf der Brigg 
Fanm eine Frau nach America aus, die nicht weniger 
als 70 Jahr alt war. Sie hatte 900 f. Saz ele 
Geld dei ſich, und erklaͤrte, daß, da dieſer S 15 ſeit 
ſo wolle ſie ſich nach Ame; 


9525 Gen en 1 s 

rie eben, um ih elbit. . 
BR dem Bericht des Krie im der Vereinig⸗ 
ten Staaten an den Kongreß IND“ ate Befeſti⸗ 


gungen im Werke. Die am Meekbuſe von Mexiks ans 


en und follen in 4 Jahren vollendet eon. — D 
(ayeatbai ſoll mit zwei Werken bei Old Point Comfort 
und Rip Rap. Shoal, die, Delamarbei bei Pea, Patch be⸗ 
feſtigt werden. — Im Hafen von Nen Pork wird ein 
Caſtell dies Jahr, 8 V andeve Pünkte des! 
feu erhalten nächftens efeſtigungen. — Auf dem Cham⸗ 
plainſee ſellen bei. Rouſe's und Islands, oint Werke 
angelegt meiden, ſobab die Canadiſche Graͤnze mit Eng⸗ 
land- berichtigt ſeyn wird. Er 

Die Miliz der Vereinigten Staaten iſt auf 800000 M. 
zu ſchaͤtzen, und kann auf 1 Mill. gebracht werden. 
Aus Amerika, vom 17. April, 
Am sten und ten April waren zu Waſpingten wie 
derholte Feuersbrünſte. Um eben die Zeit wurden un 
Norfolk in Virainien über 10 Hauler durch eine 
Feuers brunſt in Aſche gelegt. N 3 
Copenhagen, vom 22. Mai. 
Zwei ſebr junge Menıchen, welche bei dem N 
Auͤfſtande der Zuchthaus Gefangenen bicfelb mit thä⸗ 
tig geweſen waren und mit medrern andern zun Tode 
beruht waren, wurden damals ihrer Jugend wegen 
egnadigt. Jetzt haben beide einen Wächter des Zuchts 
haufes überfallen und mit einem Inſtrument, Much 
fie ſich zu verſchaffen gewußt habe, ſe ſchwer verwun: 
et, daß er Tags darauf gestorben ik. Sie werden 
nun dem Tode wohl nicht entgehen Tonnen. ö 
Vermiſchte Nachrichten. 8 

Des Königs Majeſſaͤt haben mittelſt allerhoͤchſter 
Kabinetsordre dom zaften März d. J. zu einer von 
Seiten der Koͤnigl. Sichſiſchen Regierung in Antrag 


j est 


{ 


gebrachten Einisung dahin, daß iur Erleichterung des 
an en en Ania Mengen a Königl. 
S chen Staaten, den beiberfeitigen Unterthanen der 


Staaten werden folgende Städte ju Pachofsftädten 
bestimmt: Memel, Königsberg, Tilfit, Danzig, Elbing 


achen. Außerdem foll de 


dustrie.) Von 1736 bis 1774 hat die Regierung jum 
er, Fabriken und Manufactu, 

en chenk, e und Anleihe 300, Ntl. 
ausgegeben, der Kon f bſt aber noch unmittelbar 
179,000 ab. ue ügt. Von 1803 bis 171 har 
acturen 526,000 Rtl. Dänifch Jur. 

von 1807 bis 1812 außerdem loch 


Ben, 
ln reale DR a3 andern g Ned ut. A 
V'’! 


oblen, 


— 


ni ein Anderer an Ihrer Stelle wurde eine fo ruͤhm⸗ 5 


e Wunde lieber offen tragen, als fie bedecken und 
verbergen. N 
Der Konig bezeigte ihm die Achtung, die er für aut 
ede Generale hegt und nad er fich noch 
ange und auf eine für den General ſehr ſchmeichelhafte 
ai über die gegenwartigen Angelegenheiten uuter hal⸗ 
ten hatte, entließ er ihn in hohen Grade befriedigt, ob 
es gleich nich leicht iſt, Herrn Gerard zu befriedigen. 
eier Karl der Fünfte erzeigte dem Erfinder des 
ſupökelns der Heringe noch die Ehre, dab er auf 
einem Grabe zu Enkhupſen einen Hering borzebete gd 
ei dußerte: der Mann lege eine e 
Zur a sung von Ungluͤcksfäuen durch wilde ge⸗ 
wordene Pferde hat ein Herr Grimoult in Paris einen 
au jedem Zügel leicht auzubringenden Mechaniſmus ers 
funden, mittelſt deſſen man augenblicklich die Augen 
eines durchgehenden oder ſchen gewordenen Pferdes bes 
decken und ſo leicht Herr deſſelben werden fang. Der 
Miniſter des Innern hat ihm, da dieſe Erfindung 
iwegwaßig und praktisch befunden worden, pieräber 
ein Brevet ertheilt. 


Man bat in London eiſerne Sarge erfunden, welche 
ſich fo ſchließen ſaſfen, daß fie niche wieder zu 177 
find, fo daß die Todten sor ih en Feinden, den Würs 
nern und den Sritzbuben, welche letztere die Kleider 
uud den Schmuck entwenden, womit man In England die 
erbliche Hülle des Menfchen zu zieren legt, geſſchert 
ind. Mehrere Geifliche der Engliſchen Kirche erhoben 
ich jedoch, man weiß nicht warum, gegen den Gebrauch 
lieſer Sarge und wollen ſie nicht mehr guf den Wehren, 

v ten ſie einem 


1 zulaſſen. Vor b 
Tobten, der en ſelchen Sarge lag, den Einlaß 
und nahmen ihn nur auf, nachdem man ihnen vorge⸗ 
ſtellt, daß der Sarg nicht zu 555 und der Todte 
alſo nicht herauszunehmen ſei. er Erfinder will dieſe 
Geiſtlichen vor Gericht zſehen. De 
ae ſomohl aus Religionsgründen erklaren manche 

eiſtli i 
färse, ſondern des alb, weil die Kiechhöͤfe, auf wel: 
chen bie gewohnlichen hölzernen Särge in einer gewiſſen 
Reihe von Jahren fo weit erg „, daß friſche Bräs 
ber die Stelle der alten einnehmen konnen, durch die 
eifernen Saͤrge, welche nicht ſo vergänglich find, wie 
die hölzernen, bald gang angefuͤllt und zu fernerer Beer⸗ 
digung unbrauchbar gemacht werden würden.) 

— 


ABER 
er au ih, auf die Gerechtigkeit vertraut, 
80 75 Nic ie Zeiten nie verjagt, 9 
Wer mit Geduld und Much zum wimmels vater ſchaue, 
Wer nicht mit eitlen Worten furchtſam klagt: 
Wer ſtill und fromm den Teutſchen Sinn im Buſen 


„wahrt 
Wer Teutfehe Kraft in feinen Adern fühlt, 
Wer mit dem Teutſchthum auch ein Teutſches Herz 


; gepaart, 

Wer nicht den Schein bloß von der Tugend fichle: 

Wer, nicht in ſeigen Schlummer wieder eingewiegt, 

Jetzt ſeine Kraft inı ſtillen Le den übt: g 

Det bofft gerroſt, daß aller Teutſchen rechte Sache fiegt, 
t 


Und daß der harte Kampf uns Früchte an i 


e und Kirchenvorſteher fich gegen dieſe Parents 


